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TARP Die Handball-Partie der Frauen in
derSH-LigazwischenHSGTarp-Wande-
rup und SV Henstedt-Ulzburg II wurde
am Wochenende auf Wunsch der Gäste
kurzfristig verlegt. „Sie hätten aufgrund
von Verletzungen, Krankheit und beruf-
licher Verhinderung keine Mannschaft
zusammenbekommen. Sohabenwir der
Verlegung zugestimmt“, sagte HSG-
Trainerin Tanja Heckel. Das Spiel gegen
die 3. Liga-Reserve aus Henstedt-Ulz-
burg findet nun am Donnerstag, 27. No-
vember, in der Treenehalle statt. jös

FLENSBURG Überraschend sind die
Handballerinnen der HSG Tarp-Wande-
rup in der 2. Runde desHVSH-Pokals ge-
scheitert. Der SH-Ligist unterlag beim
Landesligisten MTV Heide mit 25:27.
OhneChancewarendiedreiLandesligis-
ten Stern Flensburg, SG Mittelangeln
und HFF Munkbrarup. Stern unterlag
22:32 gegen den Oberligisten HSG Jörl/
Viöl, Mittelangeln musste sich dem SH-
Ligisten TSV Lindewitt mit 19:32 ge-
schlagen geben, und Munkbrarup zog
mit 17:31 bei der HSG Fockbek/Nübbel
(Tabellenführer Landesliga Mitte) den
Kürzeren. Bei den Männern hat Oberli-
gistDHKFlensburgdurchein44:22beim
TSV Mildestedt II das Viertelfinale er-
reicht. Dorthin will auch SH-Ligist HSG
Tarp-Wanderup, der am Mittwoch (20
Uhr) Oberligist Preetzer TSV empfängt.

Männer, Achtelfinale
TSV Mildstedt II – DHK Flensburg
22:44 (13:18). Wunderdinge hatte man
nicht erwartet, doch der Landesligist
wollte sich so teuer wie möglich gegen
den Oberligisten verkaufen. Das gelang
es zumindest in der ersten Halbzeit.
DHKsetztesichvom2:2auf9:4ab.„Doch
diesen Fünf-Tore-Rückstand haben wir
bis zur Halbzeit nicht weiter anwachsen
lassen“,meinteMildstedts Trainer Tors-
tenSchella.NachderPause kamesdann,
wie es kommen musste. DHK hielt das
TempweiterhochundhatteamEndemit
44:22 einen deutlichen Vorsprung.
TSV Mildstedt II: Lutz (6), Esters (4), Jess (4), D.
Hansen(2),Lorenzen,Bendzen,Sell,TetensT.Han-
sen,Hoffmann (je1). –DHK:Bruhn (10),Brüne (8),
Blockhus (6), Jessen (6), Zakrzewski (4), Toelle (4),
Walluks (3), Großmann, Johannsen, Karzek (je 1).

Frauen, 2. Runde
MTV Heide – HSG Tarp-Wanderup
27:25 (13:15).DieHSGhatte anfänglich
einige Probleme mit der offensiven
MTV-Deckung. „Wir haben zu statisch
gespielt“, monierte Trainerin Tanja He-
ckel. Erst nach dem8:11 drehte ihr Team
die Partie und nahm ein 15:13 mit in die
Pause. Bis auf 20:17 (40.) setzte sichTarp
ab. „Dann sind wir durch Zeitstrafen zu-
rückgeworfen worden“, so Heckel. So
war die Führung beim 22:22 futsch, und
Heide zog kurz darauf auf 25:22 davon.
ZufriedenwardieHSG-Trainerinmitder
Leistung von Maibritt Petersen. „Leider
fanden alle anderen nicht so ins Spiel.“
HSG TaWa: Petersen (13), Wohlhabe (3), Hansen
(3), Schrenk (2), Luth (2),Worm, Frank (je 1).
SG Mittelangeln – TSV Lindewitt
19:32 (11:17).Mittelangelnbegannsehr
konzentriert, legte ein 2:0 vor, doch die
Gäste aus der SH-Liga ließen sich nicht
beirren, ergriffen schnell die Initiative
und übernahmen mit 9:6 die Führung.
Dann folgte die stärkste Phase der Gast-
geberinnen, die noch einmal zum 10:10
ausglichen. Lindewitt konterte, setzte
sich zur Pause über 14:10 auf 17:11 ab.
„Wir haben den Start in die zweite Halb-
zeit regelrecht verschlafen“, meinte SG-
BetreuerOttoClausen, der erst inder41.
MinutedennächstenTreffer registrierte.
Da war Lindewitt uneinholbar enteilt.
SG MA: Müller (5), Pieper (4), Bruhn (3), A. Cars-
tensen (3), Ottsen (2), M. Castensen, Dräger (je 1).
– Lindewitt: Brodal (8), Franzke (7), Reimer (6),
Hansen (4), Carstensen (3), Krüger, Ewald (je 2).
HSG Fockbek/Nübbel – HFF
Munkbrarup 31:17 (14:9). Die HSG
hatteSchwierigkeiten insSpiel zu finden.
„Wir haben in der Anfangsphase zu viele
technischeFehler gemacht“, bemängelte
Trainer Reiner Heldt. Erst beim 5:5 glich
die HSG aus, kam dann aber besser ins
Spiel und diktierte das Geschehen. bel
HFF Munkbrarup: Sütel (4), Benthien (4), Engel
(3), Sterzinger (3), Hansen und Eichhorn (je 1).

HANDEWITT UmdieErfolgsaussich-
ten in der Schleswig-Holstein-Liga
zuerhöhen, legendieC1-Handballe-
rinnen der HSG Handewitt/Nord-
Harrislee reichlich Extra-Schichten
ein. Sie ergänzten in der Vorberei-
tung das Training mit wöchentlich
zwei schweißtreibenden Einheiten
in der Cross-Fit-Box in Flensburg.
„Dieses sehr intensive funktionelle
Kraft- und Ausdauer-Training ist
demAlter, aber auchdemLeistungs-
stand der Mädchen angepasst und
erhöht spürbar ihren allgemeinen
Fitness-Zustand“, sagt Trainer Mir-
co Jasper. Muskelkater konnte das
junge Team nicht von den Extra-
Schichten abhalten. Der Saisonauf-
takt ist gelungen. Jetzt heißt das an-
visierte Saison-Ziel: Final-Four um
die Landesmeisterschaft. sh:zM
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FLENSBURG Die Tischtennis-Damen
des TSB Flensburg hatten in der Regio-
nalliga Nord ein schweres Auftaktpro-
gramm. Gegen die Füchse Berlin gab es
eine deutliche 3:8-Niederlage, bei der
Kaltenkirchener TS holte der Aufsteiger
beim 7:7 immerhin einen Punkt. In der
Verbandsoberliga Schleswig-Hol-
stein/HamburgfeierteNeulingTSBIIge-
gen den SC Mittelpunkt Nortorf mit 8:5
den ersten Saisonerfolg, in Kaltenkir-
chen gab es eine 2:8-Niederlage.
Im Heimspiel gegen die favorisierten

Füchse Berlin lief bei der TSB-Ersten
noch nicht alles rund. Dabei startete das
Doppel Martina Stikova/Yvonne Bres-
sert mit einer 2:0-Satzführung hoff-
nungsvoll, musste aber den Satzaus-
gleichhinnehmenundverlordenfünften
Satz unglücklich mit 10:12. Nach der
NiederlagevonPernilleSöndergaard/Ni-
na Brockmüller gab es im oberen Paar-
kreuz zwei hart umkämpfte Begegnun-
gen. Pernille Söndergaard verlor gegen

Natalie Horak im vierten Satz mit 9:11,
Martina Stikova unterlag nach knappen
Sätzen gegen Soraya Domdey mit 11:13
im fünften Satz. Den ersten Punkt er-
kämpfte Nina Brockmüller gegen Nina
Priebe (3:1), Sofie Egeholt Bang verlor
mit 1:3 gegen Lydia Lautenschläger. Da-
mit führte Berlinmit 5:1. Im Spitzenein-

zel bezwang Söndergaard Domdey in
fünf Sätzen, und Egeholt Bang holte ge-
genPriebedendrittenPunktfürdenTSB.
Die übrigen Spiele gingen klar an Berlin.
Trotz der Niederlage vom Vortag bo-

ten die Flensburgerinnen in Kaltenkir-
chen eine starke Leistung und erkämpf-
ten gegen die erheblich höher einge-
schätzten Gastgeberinnen ein Unent-
schieden. Hier hatte Trainer Frank Ger-
mann Henrietta Nielsen für Nina Brock-
müller aufgestellt und auch die Doppel
neu formiert. Nach der Punkteteilung in
den Doppeln – Söndergaard/Stikova
siegten, Egeholt Bang/Nielsen verloren –
musste Martina Stikova gegen Katalin
Jedtke eine Niederlage hinnehmen, Per-
nille Söndergaard glich aber durch einen
knappen Fünfsatzsieg gegen Jin-Sook
Cords zum2:2 aus.HenriettaNielsen er-
kämpfte in fünf Sätzen den nächsten
Punkt für dieFlensburgerinnen, eheKal-
tenkirchen mit drei Siegen in Folge zur
5:3-Führung punktete. Doch der TSB

konterte,EgeholtBang,NielsenundSön-
dergaard siegten – es blieb eng. Beim
Standvon6:7behieltMartinaStikovadie
Nervenund sichertedasUnentschieden.
In der Verbandsoberliga hatte der TSB

II ebenfalls ein schweres Startpro-
gramm.NachdemVerlustbeiderDoppel
punkteten gegenNortorfHenriettaNiel-
senundYvonneBressert imoberenPaar-
kreuz, während Gaby Assall und Dörte
Pollex-Fischer verloren. Auch im zwei-
tenDurchgang siegtenNielsenundBres-
sert souverän. Assall erkämpfte einen
knappen Fünfsatzsieg, Pollex-Fischer
verlor knapp in fünf Sätzen. Beim Stand
von 5:5 bezwang Gaby Assall überra-
schend die Nr. 1 der Gäste, Sabine Hä-
nert, Nielsen und Bressert beendeten
auch ihr drittes Einzel erfolgreich zum
8:5-Endstand. Bei der Kaltenkirchener
TS II gab es für die Flensburgerinnen
beim 2:8 wenig zu holen. Nielsen/Bres-
sert im Doppel sowie Henrietta Nielsen
holten die Punkte. sh:z

Tischtennis: TSB-Damen erkämpfen ein 7:7 gegen die Kaltenkirchener TS / Flensburger Zweite schlägt Nortorf 8:5

Henrietta Nielsen sammelte wichtige
Punkte in beiden TSB-Teams. DEWANGER

VIÖL Die Handballerinnen der
HSG Jörl-Doppeleiche Viöl ha-
ben in der Oberliga den zweiten
Saisonsieg eingefahren. Nach
der 15:26-Pleite bei der SG To-
desfelde/Leezen rehabilitierte
sich dieMannschaft von Tatjana
Rühl gegenGut-Heil vonLübeck
1876 mit einem klaren 36:26
(19:14)-Heimerfolg. Dabei zeigt
dieHSGeine starkeAngriffsleis-
tung.Nacheinem2:3-Rückstand
(5.) lagen die Gastgeberinnen
zunächst mit ein oder zwei To-

renhinten.Nachdem10:10(15.)
gelang eine 12:10-Führung, die
bis zum Spielende nicht mehr
abgegebenwurde. Schon vor der
Pausegelangeinentscheidender
Schritt in Richtung Sieg. Nach
dem 13:12 (20.) legte das Rühl-
Team einen 5:0-Lauf hin und
setzte sich auf 18:12 (27.) ab. So
ging es mit einem komfortablen
19:14-Vorsprung in die Kabinen,
aus denen die Jörl-Viölerinnen
mit dementsprechendem
Selbstbewusstsein und Spiel-

freude herauskamen. Es wurden
zwei weitere Treffer zum 21:14
draufgesetzt, und nach dem
24:18 mit drei Treffern in Folge
ein vorentscheidender 27:18-
Vorsprung herausgespielt. Doch
dann durchschritt die HSG ein
Tal,unddieGästeverkürztenauf
24:28. Das Rühl-Teambehielt ei-
nenkühlenKopfundmachtemit
vierToren inFolge zum32:24 al-
les klar. Am Ende stand ein auch
inderHöheverdienter36:26-Er-
folg, über den sich Tatjana Rühl

sehr freute: „DieMannschaft hat
allesumgesetzt,waswiramFrei-
tag trainiert haben. Es war eine
Freude, zuzusehen, und der Ju-
bel imTeam ist sehr groß.Meine
Mannschaft hat so viel Potenzial
und ich glaube, dass wir jetzt
noch besser werden.“ jös
HSG Jörl-Doppeleiche Viöl: Frauke
Paulsen - Riebow, Kahlund (10), Jaud-
zims,Thomsen (2),KatharinaHansen (3),
Knettler (1),Scholz (8/2),Köster (3),Maja
Hansen (8), Kretschmer (1).
Haupttorschützen Lübeck: Eckart (7),
Rahf (6), Heinze (4), Hirt (3).

LINDEWITT DieHandballdamen
desTSVLindewitt bleiben inder
Schleswig-Holstein-Liga weiter
oben dabei. Im Topspiel gegen
den Bredstedter TSV gab es ein
gerechtes 23:23 (11:15). Damit
schraubte der Aufsteiger seine
Bilanz auf 7:1 Punkte, der Tabel-
lenführer aus Nordfriesland hat
9:1 Zähler auf dem Konto.
Das Nordderby Zweiter gegen

Erster erfüllte in puncto Span-
nung alle Erwartungen. Zu-
nächst agierten beide Teams in
der sehr gut gefüllten Lindewit-
ter Sporthalle nervös. Die De-
ckungderGastgeberinnenstand
gutundhatteBTSV-Spielmache-
rinMaikeSchmidtimGriff.Nach
dem 8:8 (20.) verlor Lindewitt
im Angriff etwas den Faden und
geriet bis zur Pause mit 11:15 in

Rückstand. Zu Beginn des zwei-
ten Durchgangs zog Lindewitts
Trainerin Sigrid Frahm-Nielsen
einen Joker aus dem Ärmel. Für
die gute Vera Callsen-Bracker
stellte sie Eike Petersen zwi-

schen die Pfosten, die gemein-
sam mit dem Deckungsverband
um die überragende Ilka Cars-
tensen für die Gäste 20Minuten
lang fast unüberwindbar schien.
So gingen die Gastgeber mit

Die fünffache Lindewitter Torschützin Svenja Hansen (li.) zieht an der
Bredstedterin Gyde Christiansen vorbei. STAUDT

18:17 in Führung. Danachwogte
die Partie hin und her. In der
Schlussminute führten Linde-
witt 23:22 und hatten Ballbesitz.
Doch die offensive BTSV-Ab-
wehr erkämpfte den Ball, und so
gelangpraktischmitderSchluss-
sireneder23:23-Ausgleich.Nach
dem Spiel schüttelten Frahm-
Nielsen und ihr Team die erste
Enttäuschung über den verpass-
ten Sieges schnell ab. „Die
Mannschaft hat eine großartige
Leitung gezeigt. Wir freuen uns
über einen Punkt gegen den
Meisterschaftsfavoriten“, mein-
te die Trainerin. jös
Torschützen Lindewitt: J. Franzke (6/1),
Hansen (5), Ewald (4/1), Nieswand (3),
Reimer (3),Carstensen (2). –Bredstedt:
Klusmeier (6/4), Christiansen (5/1), S.
Köster (3), A. Köster (2), Hansen (2),
Klappstein(2),Schmidt(2),Hulitzsch(1).

Ergebnis se
HANDBALL
HVSH-Pokal, Männer, Achtelfinale:
TSVMildstedt II – DHKFlensburg 22:44

LANDESLIGA NORD
Männer:
HSGSZOWW– TSVMildstedt II 26:21
Oeversee/Ja-We – TSVBüsum 29:35
RWNiebüll – Bredstedter TSV 27:27
Glücksburg 09 – HFFMunkbrarup 40:33
HSGWeddingstedt – HKUFHarrislee 32:25
HC Treia/Jübek – TSVHürup II verl.
1. Bredstedt 5 159:129 9:1
2. Weddingstedt 5 142:125 7:3
3. Glücksburg 09 4 145:130 6:2
4. Treia/Jübek 4 116:103 6:2
5. RWNiebüll 5 135:119 6:4
6. TSVBüsum 4 122:121 5:3
7. HSGSZOWW 5 117:115 5:5
8. TSVMildstedt II 5 138:156 4:6
9. HKUFHarrislee 5 141:163 4:6
10. TSVHürup II 4 113:119 2:6
11. Oever./Ja-We 5 140:152 2:8
12. Munkbrarup 5 138:174 0:10

Frauen:
HSGSZOWW–HKUFHarrislee 19:19
HSGEiderstedt – SGMittelangeln 23:20
Stern Flensburg – Dithmarschen Süd 21:16
HFFMunkbrarup – HSG Jörl/Viöl II 30:17
HC Treia/Jübek – Pahl./Telling. 22:18
MTVHeide – Tarp-Wanderup II verl.
1. Stern Flensburg 5 129:84 10:0
2. Treia/Jübek 4 123:74 8:0
3. MTVHeide 4 121:80 6:2
4. Dithmarschen 4 99:79 6:2
5. Munkbrarup 5 115:104 6:4
6. HSGSZOWW 5 104:122 5:5
7. HSG Jörl/Viöl II 5 97:131 3:7
8. Pahl./Telling. 4 82:94 2:6
9. SGMittelangeln 4 90:111 2:6
10. Eiderstedt 5 107:141 2:8
11. HKUFHarrislee 3 45:83 1:5
12. Tarp-Wand. II 4 80:89 1:7

Sport aus der Region

Termine

FUSSBALL
Regionalliga: ETSV Weiche Flensburg – VfL
Wolfsburg II, Mi., 16 Uhr, Manfred-Werner-Sta-
dion.
Kreisliga, Frauen: TSV Süderbrarup II – SV
Adelby, Die., 19.15Uhr.

HANDBALL
Champions League, Gruppe B: SG Flens-
burg-Handewitt – Wisla Plock, Mi., 19.30 Uhr,
Flens-Arena.
HVSH-Pokal, Männer, Achtelfinale: HSG
Tarp-Wanderup – Preetzer TSV, Mi., 20 Uhr.
SH-Liga, weibl. Jugend B: HFF Munkbrarup
– SGOeversee/JaWe, Die., 18.30Uhr.

Punktspiel der
Tarper Frauen verlegt

Handbal l

Vier Frauen-Teams im
Pokal ausgeschieden

Nord-Mädchen
schwitzen
für den Erfolg

Erster Punktgewinn inderRegionalliga

Jörl-Viöl feiert den zweiten Heimsieg

Lindewitt erkämpft Remis gegen den Ligaprimus
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